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der Abgeordneten Madeleine Petrovic und FreundInnen 

an den BundesministeVfür Inneres 

Betrifft: Menschenrechtsverletzungen in Pakistan (s. beil. Artikel) 

Die österreichische Bundesregierung hat ebenso wie die EG die diplomatische Anerken­
nung der Nachfolgestaaten Jugoslawiens von der Einhaltung der Menschenrechte abhängig 
gemacht. Manche Länder indes, mit denen Österreich seit langem in intensiven wirtschaft­
lichen Kontakten steht, würden heute Probleme haben, die Bedingungen für ihre Anerken­
nung zu erfüllen. Zu diesen zählt Pakistan, wo besonders die in der Erklärung der Men­
schenrechte festgeschriebenen Rechte der Frau oft mit Füßen getreten werden. Sei es eine 
Art Sklavenhandel mit Immigrantinnen aus den Nachbarländern, sei es die Behinderung 
der Ausübung des Wahlrechtes oder die in letzter Zeit gehäuft vorkommenden Fälle von 
Vergewaltigung als Mittel politischer Einschüchterung. 
Aktuellen Medien ist zu entnehmen, daß in letzter Zeit mehrere pakistanische Frauen, die 
in ihrer Heimat politisch tätig sind, von "Unbekannten" vergewaltigt wurden. Die näheren 
Umstände weisen dabei immer auf politische Motive hin. Erst ein "Walk-Out" der opposi­
tionellen Abgeordneten im Parlament in Islamabad veranlaßte die Regierung, ein Tribunal 
zur Untersuchung der Vorfälle einzurichten, in dem allerdings die Angeschuldigten gleich­
zeitig die Richter sind. Die Frauenorganisationen fordern daher nach wie vor ein unab­
hängiges Untersuchungs-Komitee. 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher die 

Anfrage: 

1. Wird pakistanischen Frauen sowie Frauen, die aus anderen Staaten wegen sexueller 
Unterdrückung oder Bedrohung fliehen, jedenfalls in Österreich politisches Asyl 
gewährt ? 
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~~~äm® (tjce~ 
§~lhl(f~~tk\®[TI)~ 
Vergewaltigung als politische 
Waffe: Die Machthaber schüchtern 
ihre WidersaChl1r mit Terror ein. 

D· er Auftritt gemahnte an eine Sze­
. ne y,ie aus einem Roman von 

Rudyard Kipling: Bebend vor Er­
schütterung erhob sich ein alter Mann 
und verlangte Genugtuung. Der Schwie­
gersohn des Präsidenten habe sein Le­
ben verwirkt. er gehöre nach islami­
schem Recht gesteinigt. 

Was sich da vor klickenden Kameras 
in diesem Dezember in Pakistan begab. 
war kein Schauspiel, sondern ein 't'lei­
spielloses Politdrama. das PakistallS 
Präsidenten Ghulam lshaq Khan in 
Schwicril!keiten stürzen und die von ihm 
begünstigte rechtsislamische Regierung 
des Ministerpräsidenten Nawaz Sharif 
ins Wanken bringen könnte. 

Der alte Mann - Sardar Shaukat 
Hayat Khan. 76 - beklagte weinend die 
Vergewaltigung seiner Tochter Farhana 
Hayat. 38. einer Mode-Designerin in 
Karatschi. Die entehrende Tat sei ein 
politischer Racheakt gewesen. angeord­
net v~n !rl'ura:!!ah Kh~n ~.1~u"J:~t, dem I 

Schwiegersohn des Präsidenten. der in 
der Provinz Sind über die Sicherheits­
kräfte gebietet. 

Am 27. November waren fünf mas­
kierte Mänller am Stadtrand von Kara­
tschi in die Villa der geschiedenen Far­
hana Hayat eingedrungen. NacÖdem die 
Eindringlinge die Die­
nerschaft und einen zu­
fällig anwesenden Tele­
fonmonteur gefesselt 
hatten. vergewaltigten 
sie die Frau in den fol· 
genden zwölf Stunden 
mehrfach. 

Nach Angaben des 
Opfers wollten sie Infor­
mationen über deren 
Freundin Benazir Bhut· 
to. 38, erpressen. Paki­
stans Ex-Premienniniste· 
rin. die vor 17 Monaten 
vom Präsidenten wegen 
.. Korruption und Unfä­
higkeit" aus dem Amt 
gejagt worden war. Die 
Wüstlinge. so Farhana 
Hayat. hätten sich bei ih­
rer Orgie der Gewalt auf 
den Präsidenten-Schwie­
gersohn Marwat beru· 
fen. 

Frauen-Protes~ in Karatschi: Schleier verbrannt 

gung tunlichst vennieden. Nach isiami- ,; - nach dem Geschehen begründete der 
schem Recht. das in Pakistan neben Vater damit. er wolle .. das Bewußtsein 
dem zivilen gilt. riskiert eine vergewal- I des Volkes aufrütteln zum Nutzen der 
tigte Frau die Verhaftung wegen Un- I Frauen dieses Landes. die Opfer krimi-
zucht. wenn sie keine Augenzeugen für neller Akte wurden". 
die Tat beibringen kann. , Sardar Hayat ist ein angesehener 

\ ' .. r.ge'''al.: ...... " ....... " .. \.,," u';beral' I I'n 'M . d r pa,··,t:lnl··"npn Polit,'!t A,'" 

der ~1's'lam'1's'e'h'6e"'n"~;;e"lt"'-al's-'m-assl've 'A'n-' I ann In e .•. 1. - .""... ." ". , .• , 
n Sohn von Sir Sikander Hayat Khan. der 

schläge auf die Familienehre. ..Nach i noch unter britischer Kolonialherrschaft 
unserer Sitte". bekannte Sardar Shau- I als Premierminister den heute zwischen 
kat Hayat Khan ... verbirgt man solche I Indien und Pakistan aufgeteilten Pan­
entehrenden Taten. nicht selten begeht dschab regierte. Er selbst war ein ver· 
das Opfer Selbstmord." Sein unge- I trauter Weggefahrte des pakistanischen 
wöhnliches Coming-out zehn Tage StaatsgrUnders Mohammed Ali Dschin­

nah und zeitweilig Präsi­
dent der Moslem-Lie.a. 
die derzeit in rslamab~ad 
mitregiert. 

Schon bevor er das 
Martvrium seiner Toch­
ter p~bJik machte. hauen 
pakistani:;che Frauen· 
verbände gegen di.: Zu­
nahme ~Jiiisch moti­
vierter Notzucht prote­
stiert und in Karatschi. 
der Hauptstadt der von 
Polizeiterror . Chaos und 
Gewalt beherrschten 
Provinz Sind. die Orga­
nisation "Krieg der Ver­
gewnltigung" gegründet. 
Vorige Woche prote­
stierten sie gegen den 
neuerlichen Gewaltakt 
an einer Frau mit der 
Verbrennung \'on Schlei· 
ern. 

Die geschändete Frau 
hatte bei ihrer Aussage 
das Wort Vergewalti. Verbünda~1D Bhutto, Hayat: .Entellrenoo Tar 

Eines der prominente­
sten Opfer war vor der 
Bhutto-Freundin Farha­
na Hayat die Frau eines 

136 DER SPIEGEl. 5211991 

2374/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original)2 von 5

www.parlament.gv.at



bekannten Oppositionspolitikers. Kurs­
heed Begum. Auch einer Angehörigen 
der von Benazir Bhutto angeführten 
Pakistan People's Party (PPP) wurde 
sexuelle Gewalt angetan. danach trie­
ben ihre Peiniger sie nackt durch den 
dörflichen Basar. 

Der Premier der Sind-Provinz. Jam 
Sadiq Ali. ein abtrünniger PPP-Politi­
ker und jetzt Bhuttos Erzfeind. macht 
seit Wochen im Verbund mit seinem 
5icherheitschef. dem Präsidenten­
Schwiegersohn Marv.'at. Jagd auf An­
gehörige der Bhutto-Partei. 

Tausende sind in den letzten Wo­
chen eingesperrt worden; weibliche 
Parteiaktivisten klagten. Vergewalti­
gungen gehörten zu den gängigen Ver­
hörmethoden. Der brutale Einbruch 
bei der Freundin. glauben Bhutto-Ver­
traute. verfolgte auch den Zweck. die 
Politikerin in Panik zu "ersetzen. 

Es genügt der pakistanischen Regie­
rung und ihren Verbündeten i:n Kara­
tschi offenkundig nicht. daß der Präsi­
dent .Benazir Bhutto und ihre Anhän­
ger \'on der Macht vertrieben hat. Die 
PPP sol1 auch im Sind. der Heimatpro­
vinz des feudalen Bhutto-Clans. einl!e-
schUchtert werden. -

.. Ein Regime des Schreckens" sei ge­
gen sie errichtet worden. klagt die Po­
litikenn. Sie droht. ihre Partei aus dem 
Zentralparlament herauszuholen und 
den politischen Kampf auf die Straße 
zu "erlegen. Pakistans Politiker haben 
sich in R'ächefeldzüge verstrickt. 

Unter dem Druck der Öffentlichkeit 
und eines Teils der allmächtigen AI­
mee - ein Onkel Farhana Havats ist 
General und ließ dem Staatspräsiden­
ten seinen Abscheu ausrichten - wurde 
die Regierung jetzt aktiv: Premier Sha· 
rif beauftragte die drei Geheimdienste 
des Landes~ nach den Tätern zu fahn­
den. 

Werden sie gefaßt. sollen sie nach 
dem Willen des erzürnten Vaters hän­
gen. Auf ihren mutmaßlichen Auftrag­
geber. den Sicherheitschef Marn'at. 
will der alte Mann eigenhändig .,den 
ersten Stein" werfen. 

Bis zum 20. Dezember ließ er den 
Fahndern Zeit. fündig zu werden. Da· 
nach wollte der gramgebeugte Vater 
der mißbrauchten Farhaoa Havat den 
Stammesrat der kriegerischen- Patha­
nen einberufen. mit denen er Uber den 
Stamm der Khattak verv.'andt ist. Da­
mit kann er über Hunderttausende 
loyaler Clan-Angehöriger verfügen. 

Befindet dieses Gremium Man"at 
für schuldig. bedeutet das für den 
Schwiegersohn des Präsidenten nach 
den Worten des PPP-Politikers IqbaI 
Haider sO'l-iel ",ie ein Todesurteil: 
~Se)bst wenn er aus Pakistan flieht - er 
wird das Leben 5alman Rushdies füh­
ren." 
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ßoj ei"., l(",ndgeLvng in Wöhlen dorf;n Polilton oor. wer 
l.kImobod prOfolhoton Frouen ei.ne" Peoonalouswcii vorlf7\Jt. und Eur 

gegen traditionello Rollen.. dU~.5en braucht mon ein Pholo. Doch viele 
mustg,r _ doch Pe lömpfen palisronische Mönner verLie'ön ih,en 

g~8n oine ObMm<:Khl Frauen. sich un\'fI(hülft ablichten zu louen 

In daf PI)'<hilJt~ Karcbdu-NOfd 
'N'Orden D~prbw.·o ur.d Behilldedo lu\Orn .. 
nro090fJftort.hl. Doch o:x:h jene Froven. 
gel'Qt~n hiQrhe(,d~ g,ogon~ n.o.onkilOn 
RegDln ol)~i')hrt hobon 

.'''.'Uf.g ", .t.er die Aulnohme • .odll IOnd.r sind die Re9~1 Wotllfost für Bonazit 8huHo 1968, Doch ifllwi'«..hon mußt. S:O obrrultm ShiJ(l wurdo 'touchtDHJt. "o.louf •• "01 t.ei.-olol-lIod om Eodo oiuijalpen1 

ALLAH 
IST EIN 

GOTTDER 
00 

MANNER 
"tan auf llcl1lWeg zum Gollesstaat. Auf Drän· 
dcr FUllllalllentali~lt:n \kill die Regierung in Islama­
die Scharia einführen. Dieses trallitionell-islami­
Recht dluht GcSt!tz<:sbrechcrn mit drakonischen 

icn - und b.:deutel für Fr""':11 eine noch rigidcre 
·rllrückllng. Dcm /'.I.UlltC g<tllz untertan, sollen sie 
!loch arbeitcn und f.:härcil. rechtlos lIull klaglos 

VON MAlnlN JMöfR 

tI,ru.ru ", 

SIE HOFFEN 
AUF WÜRDE 
~ ie! Mcutc Iriffe ~il:h IJilch dcm Morgen­
D ~ .;~-!;-.:t. D:c :'.!::'flC!;:r )I.:hlidku ~.:~! 

..1.......1 Krci~, die Kinder wen.!c:n von der 
Straße geholt. AJI~ .ind unrubilc( D~r MuJlah 
betet IKa.,:h mal. gleltt Döl .. "h df.:IU erslen Slcin_ 
IIt)l, .aus. wirft.. Dann ein Sc.:hrci. vic!le 
Schrt:ic. Jjt: Kic~l ~hlagC:11 ins ZiC!I .. dumpf~ 
krach(n~f. Li,., die: l(lUuc ;,. der !l.chw ... rzc:n Ki· 
sie u.rhirst, .. Allalm.J ... U.:bllr'" - gc:p,.ic~n ~d 
AUJh. E" ht \'uHhnll:h(. Die: GUllcsmänl1c:r 
lu.hc:'O bei Stmncmmfg;ms cltu:n Fero!.Chcr 
cxck.uticn. 

Als wenig spater di~ Nachricht \'00 dcr 
•• llinrkbtung" den Ua~;;1f \'011 Kar .. t~t:hi cr· 
n.:idu. brechen die llatu.lI6.:t i.u l.."\~h\!n aus. 
nic~ rdi~id~'n [:an;,uII.:,,·r \'H,lhcn Juch 1.11· 
s.khlidl .Ift!..- f'i.Uh.:ngc:,idjh:r \'um lJilJ!)Chinn 
\"clbdJh.~ I_ \V.t~ Hu lIiuh:rwalttkr. grinsc:n 
die llOisari mit f.uhti.c.:h-\'..:t~tuh\cm:m Seiten­
hlkk auf die: FC'"b4.'h",)pilrat~ und Vitled.m­
liltcli in ihren \Vcrllloläucn und l äJ~n,ln ~ul­
ehen Mumcnll.:n ~hdu( in P .. L:.bldn t(ic 1110· 
,knu! \V(h in 0, JI\\\n! uuJ da"I'","'j:'I • .nbche 
1V-Prugramm ~c.-Icltel, 

I\her wer weitt wie lange 0(1'1.:11. nenn 1',,· 
ki~hlfl i~1 JUlf dem \Vc.-g tum rigjdcn (jultc~­
st.:t"l: lla,.I'.utamcIU in hhlm~,h.u.' wird bta· 
l1Ii~chc) I{c(ht · ..... ie: S..:ha.ia - einf,Uaren. I)cr 
\\"iUc Anah~ "v.lndert ~)ßIi ....... Jahre nach 
Gründllilg der i<cpuhlik. ZUf1I ol~rMcn Ver· 
{a~~ung:~pfu~ip_ l)iI~ bedeutet: l)~it:K:IIt!llhic­
hc: (llr c.e~!t."lIe~hfc:c.:hc(. .:illc SII"i.ltc, die: 
:M,·hc..n heute: .111 \lc.:r Tagc~UI dnung i~l. !;teini· 
gUl1g '·ur t'uhJikulll. abgeM:hniucnc J)ie::- t> 

zm~pzJn 61 

DIE LETZTE 
STATION 

I",.h&ntk IInJ - ilTt Wied .. hulunl\,f~U _ .• hr,c· 
l.,,'-!:.le F1ßc.Jie VC:lb3nnungdcr r:r;mcnbWo 
der Offcndichkeit. die UUfc:rd,üd,ung hJU 

llindus und Chri>tcn. Mull.hs auf dem Kid,­
Ic:rsluhl. Soweit die von den fundan\Ct1lali­
sten cnc:'lntc: Ordnung. 

Und d C-')C. neue .. he OtdhUHg wirt' vor _,. 
kill da5rt Lus der Friluco weiler \'cl"!Iodllc:ch· 
tern. ScI~}ß beute muß bt:isllic\s\1'ci~ eine 
Frau, die: \·er~cwlthigl wUltfe~ \'iet Zeugen für 
U"'!a Vu\ lt-du:-n benennen ltmncn; aodern· 
f"lI)t gih j!lfc t\lJ~~te itls uu~h.uUwtlrtlig. und 
sie wirJ ~tcs Ehcbrudu. angt:k.l~f.t .•• lknn t1ic 
Manner Hehen Ober den Frauen" - Huf die 
"iene SUfe dt:!Io Kutan bajdlcn !Iokh die Mld· 
lo1tl" hd ,;(;uuCigco Au:-.kguugcn. 

D
a~i leisten ffllucn unh:r f.kn huudeJ' 
~!i1liuncn l:iu· ... ·(,huC'rn l'iaListall) Ca)l 

lAd nlillcf der Alfw:il. verfUgen je­
duch out Ubet ein 7.chllld t!(r Ein",'uul.,,!). 
Dan!1 wird sich so rasch nidJb Intlern: Nur 
\\-r:oigc: '·IHer sdlii:ken itne Tödltcr 1.U( $f.:hu­
Jc; von Irundet' Uäuclillncu können gcraJc 
~:dl~ Je,,:n. Mi. hcillahc iU!!lilll..liver SidlCl­
hei, vc",~idi8('n die M:anncr ihlCh c:d.lu)i\"cfI 
l.ug'.Ulg 1Um V.'iMoeU. lur MIU·ht. uud da~ 
heißllur l(Jr.ilnj~hC'n Offcntulnmg_ 

Vor zwei Josh,cn (n.-i!idl sah dilS noch an­
den. tlUS. f)"lUal~ vrna,mu:h duc Frau Jen 
F,auen cin l..ebcn in \\'Hrdc. Hcn'l7ic UfllHW. 
die: tr~n Ilr~lUi<:ullilli:.lclin c:iu(~ Mu~tiH\· 

S(;I:stC), ~,,·~;nllc die: Ilo{(:umbcn, )pichc- ein 
ri:,l.uuc. l'ulj,·t'ü1.er - UllIl \'cll"" 1> 

I.IJI~uJn ~ 

INTRIGEN UND 
INKOlVIPETENZ 

schielt_ Es lies! im 
feinen Stadl\-jc:rtci 
Gulb.:rg. Ein Mann 
öffnet dort die Tu,; 
die D~mcn, ,He den 
Besucher BUS 4km 
femen Europa cmp­
fange!n. :tinJ faur.J· 
lieh, heiter. dic: Stim· 
muog i!!t gdö:)(. 
.Schließlich h.l>t:n 
Yt-ir ucn Diktator Zj3 
Ilberkbt" .... gt die 
S()7.ioJo~in ~igha( 

Snid Khan. Und «­
Uihll, nicht ohne 
Stulz, tJ01ß die Fr&u­
en neben ~cn SIU' 
dt,ntcn die: cil1 .. -:i btn 
wareO. die: üherlebt 
und dfckliv \\'ider­
stand gcgL'n da! (I •• 

biatcn Ein!K:hlh.:h· 
tc:run&lnaUnaltUlco 
dc~ Dillalor~ k:)tc­

Ucnai'ir IJhunu wild den 1U. Fchru';Jr 1')~) 
nicht \Crgcb~cn, I:inc Milliun J'",kiM.mi hol· 
leu !\il! an jl.:l1.:m NaduuilUsg in l.4hurc vum 
J·lut>h~lfr.:n .. h ... lc:h bin die: Tlh:hlci lJes I\lilr­
Iytt:rs ZuJlikar .. \Ii Uhulh)··. ricf Jie Ileim· 
kehrcrin aus llem I:xil illll(.·n lU, lJen;llir 
nhuun Irat .m. tlen AJl;rda ihH;~ Valcr~. Ge­
m:r"i Zia ut-ll&iq, lU ~tüucn. Einen h .. lb~n 
Ta!! unJ eine hOilbc Nacht wahne dic Fahrt 
\"tun l-lu~JliJfcn zum Na,;"naIJcnL.m4l1 im 'q­
b; ... ·J'ark. Ein TriulIIp1vull- durch juhdn\le 
M-=n!td:<nmas!·-:!~ "n~t \\r·~,IIr.(.":1 ;l~$!\. R~,~·:r. .. 
hlalle, 11_ Im Summe, I 'JJ{X ~t.u h der I )illOllut 
hei eincm HuglcUt .. b:~nlrl. Drd Mnnalc 
!l.pätcr war lkmllu Uhuu.u l·fcmit;rn,ini~'cfi1\ 
\'tlO 1' .. li~lan, 

~
)cr es ~dlc:itc:rl t.lc. r V\·r:.u..:h. filii Gen!!­
faku unJ rcUt!Oil"t.:Ut.:ll I.U lunpe11':· 

ren. UCII.;ujf~ l:hclllaIH1. t\:.if ::t .... rda-
11.. laU1 nlit 1.uh'o1l.4f(clIlUa!tdüllcll P.,luplclf.k 
u'III!'.I'0llicrcn. "",;"h"-Il,llIoic.:h dt-r Sl.:h\.\ic:gcl­
\'titCf .- \'Cr~l'I"\lldlib fur lien "aI11p{ g"gcn 
tlic KUlIUpllulI im 1~IIJ - "u~ der Sfai.lhJ,.a~~e 
\lt:,licllt. 

nie _·\t,j~ltlli~c R~~icnmpdlctiu ""lr;"l!!1 

\idl in Scllr.-.\ütn.'l"'L"hatJul'S I.1I1l1 ,\tIUt:.dIlJ; 

hurigcn und JnlufUll1;lcuJ' lei!it:fcu 1'.sliM;'1I1. 
Die:- 0J'I'k.l!\lli'lIl 1\\lngl Hhuun ~hllcßlkh 
7.UIII ()I ...... nlt.Hun~~.I: Die Il'cmICllIlitti,,(.-, 
rin laßl im ~"'nill ..Ln St;h.arl:t·(je,-cl.l 11.:t~,lc­
ren. um niL'he ihr~ Ic:lllcu- rdlt;.iü~cn _. ~tl .. ri· 
IiUIl"Jl;lfll1er IU \'crtieren. Ue\or J..I) (;C~I."(l 
lur l\h:\lin1Jnun~ ill~Unrerhau~ gelangt ..... irtl 
die: Ht:~i(,lUul· .... dt~(ia 'u·lhd. \'1U1l 1·1:1~.jlku 

(CU ..... eg"u Ktlisullf""" ulullJnl;shl!,.ll.-il.,t,~c· 
~clll. Pcr (;C!'ocl/Cfuwml" h'll ~(.'tllcn l'u1l1i­
:.c.:hell Z\\cd; ölte.lelll. dud. die Mullah:\ um 
uen (jej"tlh:hcn wulSt:lliJlur Simiul J ' .. q ",·ci· 
geru ::.i..·h. ilu I'.al'icr lUllkL.,u/;ch(.·u. Die 
·.-n:i1uuinc •• ,Sdl;rrw- i)1 aU"Ec:kgt. 

\\'cr h"Uh" .. ht. Siltlall\lll tief \I.lli'l~lni,,·hcl\ 
rr4l'u:u Crltllltlcli ,,",ift. Wiltl-·lruhcI mlcl )pa, 
fer _. 1t1'.t h~u(").I'(,U1rUln \nu Ld,Ulc ~c-

ten, n .. s War keincbwcgs ungdalulkb: Dei 
DClllonstriltioncn in blamahaJ und I..&bore 
\Iw'tlnlcn die T cilnctuncrinncn \'on l'\l{i.ä~lcR 
geprügeh uml an "Jen lJaaren üher LIdS Pflj, 
.t<T gc.chlcift. Und >0 wuchs das Frauc;ucn­
trum in Gulherg Huch im \\'iLierMJluJ gegen 
di~ miillnlichc Staabmacht. Es i!tt hCUI~ 1'hc· 
r;'I,iczclllrum. ){.:c.:btsbc:'ratung. I)i~ku~lons· 
runJc:~ Uuch\'crlag~ ['arldbUlo. Zdtut\~le· 
daLtion. wi~)CnsdIJitli,hcs In~titut - und 
sid\\:rt: ln~d, 

. .! !culC in rc.kiM4In uls Frau 7U .c:bcn". \I\vt 

Nighat SOlid Khan ••• bt nicht 11ur intc:lleklucl­
Ic. III>CI-Idyll. >oml<rn auch tine polit;,chc 
Aufgabe;:!" Warum? .,Das hut mit Jem Fun­
damentalismus :tu tun", eri.:län Ule: SoLiolu­
I;in 1 . .ü~(rnd, e~ ist für einen Europäer 1:010-

pli/.icn tu ",crs;clu:n, Im fundatncru;alismU) 
),umlldn ~ich ~·1ens«:h('n. die auf der Aucld 
~inJ. enll.su\t:1H \'on wc:~tlichc:u l..dlhilJcrn: 
die: die EIU:)/,;'iliOe'I..t:it des F"rlschijus nicht 
\'crLfi.lhell_ Die .... Fundamcntalislen wol!!:n 
(ia,;:",:t:lC und Ordnung - und ~ic hfauchc::n ein 
FcinJhilJ. Jemandc:n. dClIllJan tlelen Lann: 
uns. die Frauen!" 

lJlI\.1 dic KoaMC der Mächlige!lI. fühlt NigflCll 
SOlid Kh'Ul .ilU!i, [uufitie!re d"\'(.II): .. \\'cil Tra­
nC'II~.i.ls ulld Sdll~Ig.~t(kkc &lid). llIehr nülun. 
JUII!1 jcl/' tkr Kur"o herhalh:n. um lIeu· 
!!c"h;'lft JU Ic'·gitirnicrcil. LJIlM:rC 1l()liii~hc Au(­
g;.hc muB bdlkn: IJagc:gc:nh,.lltcol1." 

Dcr k~llIpfcriS(.:h-huf(nungsfrohe Ton. Jen 
Intellektuell. wie Nihgat Said Khan .1I><hla· 
gcn. nimlUl sh:h hdremd!i,h am. \'or \km 
Ilinh:rp"nd cillt.'f inuner hc,lrohlidlcreR 
RC:ollil;U_ In ,Ier artifi"l.idlcll J laupbl .. dl bl,;,.· 
nu,ltad It'git'1t N;"Wtll Sharif. vurmals ""lu­
~ttidlcr ~ nun (Jtcmicnnil\i~tc:r. Sluu,f milcht 
Polilik unter dem Druck der Str~ßc:: Mit dcm 
Sc:ha.iil·(jc~t:! •. will cr uCflllc:iltu\U! der h,· 
n~lfikcr IdHllcn - ein kumpliliclh:r lJuJan· 
t'C~\~1 (Ut \t.\~ Lan~t nenn c:im:,!)Cits soll einc 
mi:lcl;.Ilerlkhc Itkht~chnur in c.f0i~ jurh..ti~:hc 
S)"~tcU\ cing':l.u~cn werden. unJcrcacib ~ 

~ 
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DiE FHAU 1ST 
DAS SAATFELD 

5u11 es mud~ln("n 11I1ndc1~· und 1.1tln~lrie~ 

"mkluren Rechnung trage 11. S"lIlen die 
(1t'i'\t1khet\ in Pnki'itnn il'nmtr !U!\r\\er da!; 
Ruder ühernehmen. werdcn .ie. wie in der 
nachr(,,\lolutiunnren Ph,tsc im Iran .. auch in 
diesen Dingen milcnlscheiden. rUr den Ex· 
Indu<triellen Sharif mu!ldie.e Vorstellungei. 
gentlich ein ziemlicher Alptraum sein. 

Dennoch läßt er sich. n:rch den massiv ge· 
schtlr1en D<"rnol1\fralint1cn io 8.ahnrr tu .. ! 
KarDtschi. nur die>es Vaban'lu"",,id ci!l- auf 
ein Vabanque. lias alle Regierun!tschefs \'or 
ihm riskierten. ZIl!fiknr IIhullo. beispielswei­
se. der Vater von lIenazir. vcrhu, A"oh"l. 
Glilcko. .• piel und "ferdercnncn.uDI die Gunsl 
der Straße 111 gewinnen. 7Ja uJ.lla'llicß zur 
Genugtnung seiner reichen Gönner. der Sau­
dis. Did'e auspeilschen und er1l3rte Iinckey 
81. uni,lam;,,·". I "HI IIcna,ir 111111110 schließ­
lich pilgerte üHelllliehkeilswirhsalO nach 
Mckka. 

All dies waren Zugeslilmlni .. .e. die wenig 
n1lt7len. Oie.' Pc'ltitikerst:\f\tenrnit ihrcmf(:Ii~ 
gillsen (;cstcnspiel ledigl;"h l\Iyriutlen n .. "li· 
mischer Sekten . .!ie immer aufs neue au~ ,km 
RUtil"" ~dlnssc."n. immer wjette". ~rwa!l; an"Jc~ 
res. RU"'lu~et7cn fandt·n. immer wieder die 
Un1Ufr;edenhcil in ,cligiiisen VurwUrfen 
bündelten. Die Poliliker gewannen nichls. 
Wer dabei :tm J11(.·j'ött.·o \·crl.),. waren die 
I'r.mcn: IlJ:(J WUltJC cr~tmal" eleu: I'nm Y.:C~ 
gen Fhehmch' 'um Tml,' verurteih. Die Stei· 
nigung tlt:r J>eliuquentin hlieh 1"~I'tng· zwar 
ausgesetlt- wurde jedoch nidllzllrgchohen. 

B ci ulledem gehl es um 11, •• "'3< Wi"en­
s,-h:lfllc,'r l't"',,\; SPI iitll' •• sulinkulttlrdlc 
Idt.'ntit!U·· Iu.'nne-n. das '..chcn"gcfühl 

der Menschen. ihre pcrsiinliche Perspeklive 
innerhalh des Rahmens einer Gemc.-in<ch.rr. 
Aher nicht nur. Es ~("hr ;mch um tlitndfcsre 
wi,tsdulfllidll·llIlJoll', .. en, l~"Ja"h' ul11 .. (;('"I,1. 
•. In der Zeit Zi:llIl,J I;u(s liefen die OCSdl~irlc 
gHln7cncl·'. c.inl1('rt ~kh ein Tf'~liUnhrikallt 
in l.ahoT(". ,.elcnn (He "Theitrr h:,ht-n nkht 
:lUrJ.!'·l1Iuckl,'· nh di.~ l'aki'I~Uliwht' t I)'Jk9 r 
(""I~\ ist clit: ~kharia ein 1'.".luktinn,f;lk'"r; 
Oie Rt'li~iClII. ~eschiekt kall:lli<iclI un,1 I!c, 
nut/t. "crhindt'rl Sllli;lk ~hßnahfl1cn. die 
nur unniltif.cs Geld kHslcn ..... iiukn. h;," ,Iie 
Atbc:ih.:r ,"hi~ '. IIlId tlil- Fr;IUt.'n in nhl/lidu:. 
Ahh;illl!i~ldl. An der l{e"lilät de' "hilus 
I:ilh sich in 1':lki .. tan wi,";tI .. h in\·i,·kn :lrll1&.-· 
rCIl I1mliJimilichcn J ,!indc:rn ,. ~inl' KI.i' .... l·n­
l~e ... c:II,,:h:th uhlc!\cll. Il;l i~1 iL:'nl- ,,:hmalt.­
Oherschkhl. die: O!'l'cntativ cint"1JI pc'pu!:ircJ1 
Flinalisn1U~ ihre I!issigc nC\"("trnl cTwt"i1ij' 
lUllt sich hinfcr vcr~l'hlu'\"en('n Tih rn ffot! 

Call)till~ UJl\l \\lhi"ky tTi'roolCI - 11m' ,'nil d~f 
tJnte",'hidll. lilr die ,Iie ..... r l<'li~ill", !':mali,· 
mu~ l.ehert«,;hilCe ist. dt!f cin/~e l'r(\\\, ,kr 
ihnen hkihl. 

,,/ler "Iam i'l lilr tli,' 1I11(~f""bit:hl". h,,· 
mt'rlet mll'h 1ft" Ad'\',tkal ~lult;fnulla,1 ~Ul!' 

,,,;11\ KI'1~"-h;,) ll't,t" i·.,-, •. tt" t, , Itillhm}~ 'l"i 
IIt," t!Wlhli""hcu l"Ii::hlt-n ~.pci~1 Cf im G!iMt!· 
haw;. tkr Raul!crs. dei pak istnnhdlcn Grenz ... 
pnli!t~i. Am An«."ml spfi,d, er \'I)r den Bauern 
IUr tlie Rcgierutlgspötrtci. Seihst nil "iw"n gc~ 
~chid;.ICt1 Redner kdnc leichte Aufgabe; Im 
Gr clI1prhiet. wn immer wieder Schannllt1.el 
mit dem fdmllicl",n Indien nufflnekem. 
kommt Opfer- und Krirgsrhetorik nicht be-
5unders an. Ahc.-r dann häm.mcrt Suteman 
Khnk hhr den Dauern vnr allem eines ein: 
Wer die llberliefertc Rangordnung flicht 
durcheinnnderbringe. dem hiete ~ie Auskom­
men und Sicherheit. Zorn Schluß silld die 
lIouern !>"!teislerl ... Ich sa~e. w"s die I.eule 
1,lIren sollen", meint SulcOInn Khokhar - in, 
zwischen beim J'.I"chlisch angekommen -

, ganz ohne 7.yniso",,,. 
) 

N icht hürcn s .. lIen die nauern 711m 
Iki<piel. daß ihre Frauen im Wege­
hau unter C'rhftrnllil"hen Bedingun ... 

~en Steine klopfen. Nicht hören sollen sie -
die I.:mc.lherrcn sillen nuf dem Podium -. daß 
jeden lIerhst PUllende VOll I.andarheilerin· 
nen hci clcrllaumwnllernle 'I"a}"ull ~tcrhen. 
weil lIerhi7i1!e die F"'''er \'elgiften. Nein. 
!\nU doch alk~ hr.im tthl-n hll'ihcn. mein. der 
Rcdllsanwalt Sillen"," I\h"khar heim Ah­
schi,·,1. .. 5<.nsl ~"hl c, in I'ölkist:," dmnter \1111' 

drllhcr! 
In ,Ier F:ullifie daheim ""gt der Allmlla! 

als IPItllik - :t1< "nß -11"Hlr. d"U lilie. in rechter 
Ordnung hlei"t. Seine hau hat keine schwe­
re Arheit 711 tlln. muß nkht da7.lIv"rdienen. 
J.);,~' .au!'ll \t·,lac' ."\::Il"Wi.ns i:'lcirilu flUt' "cr ... 
sr.hlcicil un,1 in Beglcilung der Sehwkger­
mnller. Am 1>esr,,,, hldhl sie -IHleh MeiJlung 
Suh:malls - n1Jßehin daheim und wid',wt sich 
Stidelden .. der <ler lIau",,,I,cjt. 1:'i1l'" 
pnichl mll(l die !'hdrall des Ad\'okaten SIl­
klll:.n KhHkh~lr ;"lIcl(rall~s ~CIIUI!Cn: .,Sie 
hrill!!1 nwim: Sdhnl' ;lUr \\leSt." Vom Kur:," 
glauhl sich tkr nerhlS:onwalt he<lärkt: "EUle 
Fruucn ~iJld ~:I;Jtrc1d. Gehl 111 eurem Sa~lI· 
Jehl, wn inunc:r ihr wfJ~h" • 7itiert er d.n hcili~c 
"ud,. 

Paki"tani~'he Ffi,uen hrinp,en im SdmiU 
M',-h, Kirltl,", 7ur \Vc.'h. vicflchn Sdt"';II1r:e:r~ 
~chaflcn in ,-incm Fraucnlchcn sind kt.'inc 
'\t-Ih·nhdl. \Vi,lt·, .... ·.tl ... id. dic.· F,.IU.lUuU tter 
1\.1011111 ,Iic llan,J gq!('J) ~ic.· crht.·hen, pr:i7i"icrt 
Sulem;on. ltiiLhid,t "ur .Iie Gest .. "lheil ,kr 
P-fUlh'l s.~ilt nfknhar ukht"': Acht vou lauscnd 
J-'rauen '1crhc-n hd drf Gehurt - die mt.'isten 
~irul k .. ,;"c 1war17j~ J;rhrl- alt. 

I )"h~i wikhSi ditO lIevülk.~rlln!l um 351'rn­
/('fl1 im Jahr, Pa' , alltl hai sit'h dill"1I 11:1111;·, 
):!.l"Jl Slarnmpl;lIJ iu der dcmop.laphi~chcn 
\VdlSpilll' I.'lllhclI, \fnn ).:un~cr\'~l1i\'t~n .·oli· 
tikern ul'i 1 rcihnith.·J J!t'~cn die indiscl1t: t;Jher­
lII;1clll ~<'Iuie,en. "'hludt die lIe\'llIk,·rung.­
flue J lau .. hah!'ojahr um I laush:thsi:lhr tlm~ 

\V.,,"h"'ll11ll tkr paki~t;rnischt.'n \Vi"",<,,",,:,'I. 

El1Ipnin~nis\'«.·,hiHIII'!! lUllmu fast ~.u nichl 
'-"mim. \ Inter ,km CnlkwtlTI •• Sn,hi'· impnr­
lierh.' {li<.- IlhUflu,nr .. !!il·nlll~ lI1uu:lltidJ fUnf· 
leIm ~'illimh!n K\mlt\Huc. I=.iner tJ,ufmcc 
tln. f\ 1aJ,!:f/.ill'. Nn,",\/iltl· IU(dlgc I!chr;mchf "t> 
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aber nur einet vnn zehn Pnkiscanis VerhUa 
",n[(smillel. Wer mit weniger als einem Dol· 
lar Einkomm." pro Tag llherlcben will. Wr 
den zählen Kondome ohnehin zu den Luxus­
artikeln. 

Warum die spitzen Fragen? wolten Mlinner 
wie Advokat Suleman Kholchar wissen. Wo­
zu die neschwörung einer feministischen Re­
volution an der Wahlurne? _Auch die Frauen 
hahen (Ur Nawnz Sharif gc"imml." Das ha· 
ben sie - und haben es doch nicht. Oie ~I!\n­
ner verschweigen die ganze Wahrheit: Der 
pakistanische Wähler braucht einen Perso­
nalausweis. Reehls.~nwall Suleman Khokhar 
711m Beispiel hat seiner Frau sicher nie er­
lauhl. fUr das notwendige Ausweisbild den 
Schleier 7.U IOften. Und Sulem.n Khokhar 
·wird keine Ausnahme sein. 

Mi' ":malen Einwllnden geben sich 
"ie funtlamcnlali>li.chcn Schulasli· 
ker .. Imchin nicht ab. Weihliche 

Sclh,tverwirkliehung vnflliehe "ich .ur hilhe­
rer Ehene. l'uTlI,,'r - so heißt die die Gesell· 
schaft Ilurd17icbelltle Trennung ,kr Ge· 
schlechter - gcst:tlle der Frau sehr wohl, sich 
unter der Ohhut ihres EhemanlIes "u entwik­
keIn. Und die pr",/n" schließlich schOtle die 
Frauen auch vnr sexueller GewalI. Mit Ekel 
haI Or. Isar Ahmet! amerikani<ehe Zdrun· 
gen studiert: .. /)er lCint;esmißbrauch in 'tlen 
USA ist schnckierend." Als Kron~"ugen be· 
mllht der konservative Mediziner Sigmund 
Freud: .. Oie sexuelle Bel,!ierde ist ein mftchll' 
ger Faktor." Nur der Islam könne dem Ge­
s~hlechtsllieh Einhalt gehielen. 

Dr. Isar i\llIn~oJ wäre gUI hC"lien, auch pa· 
Idsranische Zeilun~en 'ZU lesen. Bei der I.ek· 
Wre wllre ihm unler UmSl~n"en die zehnjäh­
rige N;lseelll bcgegnet. Sie wurde an ein nor­
deli in Kamlsdli \.'erkauft und dun vergewal­
ligt. Oder die \:icrj!ihrigc TUc)lh:r dncs TOIgc ... 
lilhners;n Sindh: sie wurde vorn Feudalhcrrn 
"t's V;llcr\ miHhrOludu. Oder f\vcsh:t. eine: 
junge I:rau ;\\lSo ,Icr rrnvim' .. nj~ ro1izistcn 
~fuh;anlfm,,' h~had Ulici K;unal Khan vl'lha(' 

tclen sie :ols .. indische Spi"n;,," uml "ertl"­
w:oltigten .ie gleich an Ort untl Slelle. Er~t 
zwei h-f,mafc ,plifcr kam Aycsha \\-oiCtlcr (rei. 
Oller tlie Amin 1';,u7ia IlhUllo. Ihr l.iehh,,· 
her - der I.ant.h:lg'mhgenrdncft! Jam:11i - er· 
schuß sie :ms I:ifcr~ucht untl w,nf ihrt'" Ld· 
dll.~ ill" {;,:lti1"'\'h un der SI:uUaUhlh"hl1. 
Der Hcch""n"':oJt 7.ia Awan herichrct. im 
Zl'IIII;.JJ.!l'f:il)g.ni~ "un K:U"lh(:hi 'wf}ulcn 
!'nH,cn selh<I\'et"ändlich 1IIil\!>ta\l<hl und 
ltcSl·hl"gcn. 

Vcr~cw;lltj;!tmg und Gewulr gc)!:cn Frauen 
hcsdlr!inkcn !"idl nkht auf lfie H,;intfc:rdcr p.t· 
ki""ni"hl'1I (;",ell"''',ft ... I)as ;'t Alllag in 
\'iden !'amihn·'. '''lIt ('ine Vertreterin vlln 
W;Jf I\I1"i"'1 l!ape, einer Sell"'lhilf~!!ruppc. 
die Opkrn \'''0 Vergcwalligur.""n IIillc lei· 
stet ..• \Vetter St.·lmr'.1 noch /II1TfI"h ~hütlc:n 

ditO I'ralll'n, 'll" vcrl,iclcn nur" nhl~' Sc."xlI;.1 
vcrhrct:hcn IU reden:' Die islami'il:ht: Ge­
richtsharkeil wird sich an Eill7elfnllen fesl­
heißen IIntl e,~mplnrische Slrafen Ru"pre· 
ehen. Aufklärung untl So7ialarbeit jedocb 
hleil",n auf der Strecke. 

.. Wir lehen in einem System der Repres­
sion", dies errnhrt Psychialer Pr. Mohnm­
m.d Ayaz läglich. In Pakistan leiden deullich 
mehr Fmuen als Männer an Depressionen. 
Fertig werden mUssen sie damil allein. Oie 
Folge: Selbstmorde, deren Zahl den Raten 
wesllicher Staaten nicht nachsteht. Eine Är7.­
tin des Civilllospit.1 in Kararschi heohachtel 
bei Frauen immer hllufigerpsychosomati!lChe 
Beschwerden, vor allem im Unterleib. Auch 
drogenabhängige Frauen kommen in ihre 
Srrechslunde. Wer nicht mehr weiter kann. 
rancht lIeroin. enlmeht der Realität. lIa­
schisch gibt es an jeder Straßenecke. 

Weigert sich eine Frau jedoch, die von 
Mlinnem gemachle Gesellschaftsordnung als 
gÖlIlicbes Schicksal hinzunehmen, wird sie 
nllr allzu leicht abgeschoben. deportiert. Es 
gibt eine lelzle. vielleicht .lIerteme Station. 
in dcr aufmüpfige oder verzweifelte frauen 
landeII. Symhnl filr eine \15nncrgescllschart. 
die das religiü<e Gehet der llarmhcJ7igkeit 
präzis nach Geschlechlem differen1.i.rt. 

Im Irrenhaus Ka<nl<ehi·Nonl teilen sich 
l20n Frauen eine Weil. die nicht grilßerist als 
zwei Fußbllllfelder. Hohe Mauern. hewehrt 
mil Stacheldraht. K~hl der Innenhof, steiner­
ne Gänge. Die Wärterinnen sperren den 
Besuchern Gillcrlih'I'" 111111 Schlösser auf. Je 
viemg fraucII leilen sid. achtzig Ouadratme' 
ler. ZurUckgehliehene, Wahnsinnige und 
Körper"':hinderte. 

Pri"alhereich ~iht .. \ nur als Zwangsmaß­
nahme. Shanaz heispielsweise wurde allein in 
eine Zelle ge.pem. Shan" ist 2$ J,hre alt, 
Vor vier Jahren hat ihr Valer sie hier ahgelie­
fert. "Sie ist übergeschnappt". meinte er. 
Wah"chcinlkh weigerte .ich di~ junge Frau 
nur. Wasser zu schleppen ooer tlen Nachbar­
jun!!en 7U heiralen, Shanal ist kein Einlelrall. 
Mil Tr:mquilizern volf!!cpumpt und noch 
endlosen Monalen unter den Irren i<t sie t'I' 
snl'hlidl \'er/tIck! gewnrden. D:I' Urteil ihres 
Valcn har ~ich -;u :lIIf lynisf.:be \Vcise nach~ 
trUJ.tlh.:h hc\l!itiJ.tl. 

S
hidas Valer. ein Rik<eh,,·Fahrt'r. wein­
le. "I< seine T.",hter die RfeehhUlle der 
Familie in lIangladesh verI;.!\. Ein 

..Onkel" ":llIe dem M;ldehen ill I'akistall "in 
hcs'ien's Lehen n·r:;pr()du~'n. Shitln IrUun1fc! 
VlllI einem J"h :lls !I'llIshaltsgchilfill, 11 '''!I:01 
in raki~t:1O ;Hl~ekoOlmcn. \'e~chcrhcllc ihr 
Schlepper sie rurcin paar hunderl Mark:1II ci· 
nen Alten. der sie bedr!!ngle und schlug. Ei· 
nes Nachts ist ,Iie junge frau Ih,·"nj!elaufen. 
Oie pi-lkislanische Polizei lielclt.! i',,: hief .\h. 
ShiJ" i'iit 7wan.,ig JalBe :Ih und nie 7Uf Schille 
gegangen. Das S"hicksal ""Ioic in ein( "ehe. 
1II"rb\Unlige Welt gdoekl. W~le ,ie li.ha 
alli JlIn~c geheut."n·.' Ihr /\ lem .o;f{x:kf einen 
Augl"nhlick, Sie nickt. ,\:I;lh. s.,'hdnt ihr. i,t 
cin Gort der ~l:",ncr. <:l 
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